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Was humanoide Robotik möglich macht – Bausteine auf dem 
Weg zum Einsatz von Robotern „Made in Europe“ 
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Humanoide und mobile Robotersysteme rücken zunehmend aus Forschungslaboren in konkrete 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Anwendungen. Ähnlich wie Automobile oder elektronische 
Datenverarbeitung könnten sie in den kommenden Jahrzehnten zahlreiche Lebens- und 
Arbeitsbereiche grundlegend verändern. Damit solche Systeme jedoch nicht nur technisch 
beeindrucken, sondern zuverlässig, sicher und wirtschaftlich einsetzbar werden, braucht es mehr 
als leistungsfähige Künstliche Intelligenz. 
 
Der Vortrag zeigt zunächst, welche Rolle moderne KI-Systeme für die Robotik spielen. Vision-
Language- und Vision-Language-Action-Modelle ermöglichen Robotern, ihre Umgebung besser 
zu verstehen, Anweisungen zu interpretieren und komplexere Aufgaben auszuführen. KI wird 
damit zu einem zentralen Befähiger für neue Anwendungen – vom Serviceroboter bis zu 
autonomen Systemen in dynamischen Umgebungen. Zugleich wird deutlich: KI allein macht noch 
keinen leistungsfähigen Roboter. 
 
Im zweiten Teil richtet sich der Blick daher auf die hardwaretechnischen Grundlagen einer 
europäischen Robotik. Nachgiebige und robuste Kinematiken, weiche Oberflächen mit 
integrierter Sensorik, langlebige Antriebskonzepte sowie neue mechatronische Strukturen sind 
entscheidend, damit humanoide Roboter sicher mit Menschen interagieren und im Alltag 
dauerhaft bestehen können. Ergänzend werden regulatorische, sicherheitstechnische und 
souveränitätspolitische Fragen angesprochen, die für eine Robotik „Made in Europe“ von 
besonderer Bedeutung sind. 
 
Wie können Roboter künftig neue Aufgaben in Wirtschaft und Gesellschaft übernehmen? Welche 
Rolle spielt KI dabei tatsächlich? Warum entscheidet sich die Praxistauglichkeit humanoider 
Systeme nicht nur in der Software, sondern ebenso in Mechanik, Sensorik, Regulierung und 
soziale Kompetenzen? Der Vortrag gibt einen verständlichen Überblick über zentrale 
technologische Bausteine der modernen Robotik und ordnet ihre Bedeutung für die europäische 
Innovations- und Wirtschaftslandschaft ein. 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 



  

 
Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V. - SCHULEWIRTSCHAFT Akademie 
Infanteriestraße 8, 80797 München 
Tel. 089 44 108 128; mail@schulewirtschaft-akademie.de 

 

 
Wirtschaftsphilologentagung  
 
01. und 02. Oktober 2026 
Universität Bayreuth  

 

 

 

Der Referent  

Dr.-Ing. Sebastian Reitelshöfer ist Leiter des Forschungsbereichs 
Robotik am Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und 
Produktionssystematik der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg. Seine Forschung verbindet hardware- und 
softwareorientierte Robotik: Dazu zählen additive Fertigung 
elastischer künstlicher Muskeln und körpernaher Sensorik, Soft 
Gripper, hybride Kinematiken, maschinelles Lernen zur 
Umgebungsrekonstruktion und zum Erwerb menschlicher 
Fertigkeiten sowie Sensorfusion, sichere Softwaresysteme, Mensch-
Roboter-Kollaboration und soziale Robotik. 
 
2022 wurde er mit einer mit Auszeichnung bestandenen Promotion 
zum Aerosol-Jet-Druck dielektrischer Elastomere promoviert. Für 
seine Arbeiten erhielt er unter anderem den Promotionspreis 2022 
der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Montage, Handhabung und Industrierobotik sowie den 
Medical Valley Award 2017. Darüber hinaus engagiert er sich als Beauftragter für 
Chancengleichheit am Department Maschinenbau und am Lehrstuhl FAPS der FAU Erlangen-
Nürnberg. Neben seiner Tätigkeit ist er Co-Founder und CSO des Start-ups Nouma Autonomy, 
das KI-Systeme für autonome Roboter entwickelt. 
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